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Liebe Ärztinnen und Ärzte, liebe Medizinstuden-
tinnen und –studenten, liebe Interessierte und 
Bewerber,

wenn Sie sich auf die Suche nach einer neuen Stelle machen, 
werden große Namen Ihren Weg kreuzen: Hamburg, Berlin, 
München, oder – um in NRW zu bleiben – Köln, Essen, Dort-
mund, Münster… in allen diesen Städten gibt es große und 
renommierte Kliniken, an denen es sich zu bewerben lohnt, 
alle diese Städte haben Vorzüge, die das Leben dort ange-
nehm oder interessant machen.

Nun: Datteln. Waltrop. Ostvest. Zwei multikulturelle Klein-
städte am Rande des nördlichen Ruhrgebiets.  
Das St. Vincenz-Krankenhaus: Ein Krankenhaus der geho-
benen Grund- und Regelversorgung für ein Einzugsgebiet, 
das sich vom Ruhrgebiet bis ins Münsterland erstreckt. Das 
St.-Laurentius-Stift: Ein Fachkrankenhaus mit zwei Kliniken 
für Psychiatrie und Psychotherapie und der Klinik für Alters-
heilkunde, Frührehabilitation und Palliativmedizin. 

Es gibt gute Gründe, die für unsere Häuser sprechen: 

•  Mit 351 Betten ist das St. Vincenz-Krankenhaus eines der 
 größeren Häuser in der Region. Im St.-Laurentius-Stift 
 verfügen zwei spezialisierte Kliniken über 151 Betten.

•  Mit vier zerti�zierten Zentren unter einem Dach bieten 
 wir in vielen Bereichen eine spezialisierte Versorgung  
 auf hohem Niveau an.

•  In Waltrop gestalten wir schon jetzt die Zukunft: 
 mit Tageskliniken und einer quali�zierten Palliativstation.

•  Gerade für Ärzte, die noch am Beginn ihrer Laufbahn 
 stehen, bietet sich bei uns die Möglichkeit, in zwei Kran- 
 kenhäusern mit breitem Behandlungsspektrum und hoher  
 Fachkompetenz nah am Patienten zu arbeiten.

Es gibt aber noch mehr Gründe, die für uns sprechen – viel 
mehr, als auf diese eine Seite passen.  Wir haben die besten 
Argumente für unser Haus in dieser Broschüre zusammen-
gestellt und ho�en, Sie überzeugen zu können, dass sich ein 
zweiter Blick lohnt.  Wir freuen uns auf Ihre Fragen!

Ostvest – wo liegt das? 
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Es gibt gute Gründe, die für unsere Häuser sprechen:
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größeren Häuser in der Region. Im St.-Laurentius-Stift 
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Die Häuser und ihre Kliniken
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Was wir zu bieten haben …

 Individuelle  Arbeitszeitmodelle 
 einschließlich Teilzeitarbeit zur besseren  
 Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Freizeit

  Vorausschauende und verbindliche 
 Dienst- und Urlaubsplanung

  Möglichkeiten zur strukturierten 
 Weiterbildung

 Attraktive Poolbeteiligung

  Gutes, kollegiales Arbeitsklima mit kurzen
 Wegen und �acher Hierarchie

  Erfassung von Mehrarbeit mit Ausgleich 
 durch Freizeit oder Bezahlung

 Hilfe bei der Wohnraumbescha�ung

 Finanzielle Beteiligung an Fortbildungen
 und Kongressteilnahmen

  Kostenübernahme für Erwerb der 
 Fachkunde  Strahlenschutz und  
 Rettungsmedizin

  Hospitationsmöglichkeit

 Übernahme der Bewerbungskosten 
 einschließlich Anreise

  Stipendien für Studierende

Betten:  351
Mitarbeiter:  851
Patienten stationär:  ca. 15.000
Patienten ambulant:  ca. 17.500

Neben den einzelnen Abteilungen, die in dieser Broschüre 
beschrieben werden, verfügt das St. Vincenz-Krankenhaus 
über zwei Belegabteilungen (Augen und HNO).

Betten:  151
Mitarbeiter:  250
Patienten stationär/teilstationär:  ca. 2.850
Patienten ambulant:  ca. 2.500
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Das St. Vincenz-Krankenhaus  
und seine Kliniken

Klinik für Anästhesie und  
operative Intensivtherapie

Dr. med. Jörg Leßmann DGAA 
02363 108-2631 
j.lessmann@vincenz-datteln.de

1 Chefarzt | 9 Oberärzte | 6 Assistenten
 

Weiterbildungsermächtigung 
für 48 Monate Anästhesiologie
Zusatzbezeichnung Spezielle anästhesiologische  
Intensivmedizin 
Zusatzbezeichnung Spezielle Schmerztherapie 
Zusatzbezeichnung Notfallmedizin

Leistungsübersicht
Narkosen pro Jahr:   ca. 8.500
Kinder unter 5 Jahre:   ca. 110 pro Jahr
Periduralanästhesie  ca. 950 pro Jahr
Spinalanästhesie  ca. 430 pro Jahr
Notarzteinsätze  ca. 1.900 pro Jahr

Besonderheiten
• Pumpen- oder kathetergestützte 
 postoperative Schmerztherapie: ca. 570 pro Jahr
• Bronchoskopie
• Airway Management
• PICCO-Monitoring
• Awareness Monitor
• Percutane Dilatationstracheotomie

Was Sie sonst noch wissen sollten …
Leitende Notärztin in der Abteilung, Narkosen für sieben 
Fachabteilungen, sechs chirurgische Betten auf der Interdis-
ziplinären Intensivstation.
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Was Sie sonst noch wissen sollten …
Leitende Notärztin in der Abteilung, Narkosen für sieben 
Fachabteilungen, sechs chirurgische Betten auf der Interdis- 
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PD Dr. med. Martin Holtmann
Herr PD Dr. med. Holtmann be�ndet 
sich zur Zeit in Forschungszeit. 
Kommissarischer Chefarzt:  
Dr. med. Lutz U�acker

Weiterbildungsermächtigungen
Allgemeine Innere Medizin 36 Monate  

Besonderheiten
• Infektionsstation mit 12 Betten
• Palliativversorgumg
• Kooperationspartner im Palliativnetz Ostvest

3 Chefärzte | 6 Oberärzte | 12 Assistenten | 130 Betten

Leistungszahlen Medizinische Klinik I , II und II
Stationäre Patienten 2011:  ca. 4.650

Dr. med. Lutz U�acker
Tel. 02363 108-2051
l.u�acker@vincenz-datteln.de

Untersuchungen 2010
3.704 Sonographien
3.086 Endoskopien, darunter
1.619 Gastroskopien
1.034 Koloskopien
129 ERCP
304 Endosonographien

Geräteausstattung
4 Endoskopietürme von Olympus der HDTV- und NBIfähigen
Evis Exera II Serie, Endosonographieausrüstung von Hita-
chi/Pentax (Radial-Scan, Longitudinal-Scan, Rektalsonde), 
3 Hochleistungsultraschallgeräte (Hitachi HIVision Preirus, 
Toshiba Xario, Toshiba Aplio)
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Medizinische Klinik I, II und III

Medizinische Klinik III

Medizinische Klinik I

Kontrastverstärkte Sonographie
Sämtliche Interventionen

Weiterbildungsermächtigungen
Allgemeine Innere Medizin 36 Monate
Gastroenterologie 36 Monate

Besonderheiten
• Zerti�ziertes Darmkrebszentrum

Medizinische Klinik II

Was Sie sonst noch über die  
Medizinischen Kliniken wissen sollten …

 2 x pro Woche abteilungsinterne Fortbildungen 
 im Rotationsprinzip

 Codierung durch Codierkräfte

 Blutentnahme durch Stationsassistentinnen

 Teilnahme am Notarztsystem erwünscht, 
 aber nicht zwingend

 Delegation weiterer ärztlicher Tätigkeiten an 
 nicht-ärztliches Personal (z.B. Anstechen von Ports,  
 Anhängen von Zytostatika etc.)

 3-5 Dienste pro Monat

 Selbstständigkeit und Eigeninitiative wird erwartet

 Teilnahme an der Lehre (2 x pro Jahr Studenten-
 gruppen der Unis Bochum und Münster)

Dr. med. Peter Lenga
Tel. 02363 108-2041
p.lenga@vincenz-datteln.de

Stroke Unit 4 Betten, 8 Telemetrieplätze, Interdisziplinäre 
Intensivstation: 14 Betten (davon internistisch geführt 8 
Betten)

Weiterbildungsermächtigungen
Allgemeine Innere Medizin 36 Monate 
zusammen mit Med. Klinik I
Innere Medizin und Kardiologie 12 Monate
Zusatzweiterbildung Intensivmedizin 18 Monate

Geräteausstattung
3 Hochleistungs-Farbdopplerechokardiographiegeräte (u. a.   
1 Philips iE 33 inklusive Echtzeit-3D-Schallkopf und multipla-
ner TEE-Sonde), 1 Picker Schwarzer 12-Kanal-EKG-Turm mit 
Druckmessplatz und 4 intrakardialen Ableitungen, Body-
plethysmograph, Flexible Videobronchoskopie, Streß- und 
Kontrastechokardiographie, Langzeit-EKG und 24-Stunden-
Blutdruckmessung, 3 Polygraphiegeräte, Kipptischuntersu-

chung, Geräte zur Herzschrittmacher- und De�brillatorabfrage 
und –programmierung (aller gängigen Firmen)

Intensivstation 
Komplettes Monitoring für 14 Patienten inklusive Zentralüber-
wachung, hämodynamisches Monitoring mittels Thermodilu-
tion und PICCO, 7 Beatmungsplätze, 2 nicht-invasive Beat-
mungsgeräte, 1 Transportbeatmungsgerät, 2 Hämodialyse-/
Hämo�ltrationsgeräte (auch Citratdialyse), Hypothermiegerät

Medizinische Klinik I, II und III

2 Chefärzte | 8 Oberärzte | 12 Assistenten | 130 Betten

Leistungszahlen Medizinische Klinik I, II und II
Stationäre Patienten 2011:  ca. 4.650

Medizinische Klinik I und III

 Dr. med. Lutz U�acker
 Tel. 02363 108-2051
 l.u�acker@vincenz-datteln.de

65 Betten, Gastroenterologie, Onkologie, Palliativmedizin, 
Infektiologie, Sto�wechselerkrankungen

Weiterbildungsermächtigungen
Allgemeine Innere Medizin  36 Monate
Gastroenterologie 36 Monate

Medizinische Klinik I

Untersuchungen 2012
4.071 Sonographien
4.340 Endoskopien, darunter
2.050 Gastroskopien
1.296 Koloskopien
199 ERCP
480 Endosonographien

Geräteausstattung
4 Endoskopietürme von Olympus der HDTV- und NBI-
fähigen Evis Exera II Serie, Endosonographieausrüstung von 
Hitachi/Pentax (Radial-Scan, Longitudinal-Scan, Rektalsonde) 
3 Hochleistungsultraschallgeräte ( Hitachi HIVision, Preirus, 
Toshiba Xario, Toshiba Aplio)

Kontrastverstärkte Sonographie
Sämtliche Interventionen

Weiterbildungsermächtigungen
Allgemeine Innere Medizin  36 Monate
Gastroenterologie 36 Monate

Besonderheiten
� Zerti�ziertes Darmkrebszentrum

Medizinische Klinik III

Weiterbildungsermächtigungen
Allgemeine Innere Medizin  36 Monate

Besonderheiten
� Infektionsstation mit 12 Betten
� Palliativversorgumg
� Kooperationspartner im Palliativnetz Ostvest



PD Dr. med. Martin Holtmann
Herr PD Dr. med. Holtmann be�ndet 
sich zur Zeit in Forschungszeit. 
Kommissarischer Chefarzt:  
Dr. med. Lutz U�acker

Weiterbildungsermächtigungen
Allgemeine Innere Medizin 36 Monate  

Besonderheiten
• Infektionsstation mit 12 Betten
• Palliativversorgumg
• Kooperationspartner im Palliativnetz Ostvest

3 Chefärzte | 6 Oberärzte | 12 Assistenten | 130 Betten

Leistungszahlen Medizinische Klinik I , II und II
Stationäre Patienten 2011:  ca. 4.650

Dr. med. Lutz U�acker
Tel. 02363 108-2051
l.u�acker@vincenz-datteln.de

Untersuchungen 2010
3.704 Sonographien
3.086 Endoskopien, darunter
1.619 Gastroskopien
1.034 Koloskopien
129 ERCP
304 Endosonographien

Geräteausstattung
4 Endoskopietürme von Olympus der HDTV- und NBIfähigen
Evis Exera II Serie, Endosonographieausrüstung von Hita-
chi/Pentax (Radial-Scan, Longitudinal-Scan, Rektalsonde), 
3 Hochleistungsultraschallgeräte (Hitachi HIVision Preirus, 
Toshiba Xario, Toshiba Aplio)

6

Medizinische Klinik I, II und III

Medizinische Klinik III

Medizinische Klinik I

Kontrastverstärkte Sonographie
Sämtliche Interventionen

Weiterbildungsermächtigungen
Allgemeine Innere Medizin 36 Monate
Gastroenterologie 36 Monate

Besonderheiten
• Zerti�ziertes Darmkrebszentrum

Medizinische Klinik II

Was Sie sonst noch über die  
Medizinischen Kliniken wissen sollten …

 2 x pro Woche abteilungsinterne Fortbildungen 
 im Rotationsprinzip

 Codierung durch Codierkräfte

 Blutentnahme durch Stationsassistentinnen

 Teilnahme am Notarztsystem erwünscht, 
 aber nicht zwingend

 Delegation weiterer ärztlicher Tätigkeiten an 
 nicht-ärztliches Personal (z.B. Anstechen von Ports,  
 Anhängen von Zytostatika etc.)

 3-5 Dienste pro Monat

 Selbstständigkeit und Eigeninitiative wird erwartet

 Teilnahme an der Lehre (2 x pro Jahr Studenten-
 gruppen der Unis Bochum und Münster)

Dr. med. Peter Lenga
Tel. 02363 108-2041
p.lenga@vincenz-datteln.de

Stroke Unit 4 Betten, 8 Telemetrieplätze, Interdisziplinäre 
Intensivstation: 14 Betten (davon internistisch geführt 8 
Betten)

Weiterbildungsermächtigungen
Allgemeine Innere Medizin 36 Monate 
zusammen mit Med. Klinik I
Innere Medizin und Kardiologie 12 Monate
Zusatzweiterbildung Intensivmedizin 18 Monate

Geräteausstattung
3 Hochleistungs-Farbdopplerechokardiographiegeräte (u. a.   
1 Philips iE 33 inklusive Echtzeit-3D-Schallkopf und multipla-
ner TEE-Sonde), 1 Picker Schwarzer 12-Kanal-EKG-Turm mit 
Druckmessplatz und 4 intrakardialen Ableitungen, Body-
plethysmograph, Flexible Videobronchoskopie, Streß- und 
Kontrastechokardiographie, Langzeit-EKG und 24-Stunden-
Blutdruckmessung, 3 Polygraphiegeräte, Kipptischuntersu-

chung, Geräte zur Herzschrittmacher- und De�brillatorabfrage 
und –programmierung (aller gängigen Firmen)

Intensivstation 
Komplettes Monitoring für 14 Patienten inklusive Zentralüber-
wachung, hämodynamisches Monitoring mittels Thermodilu-
tion und PICCO, 7 Beatmungsplätze, 2 nicht-invasive Beat-
mungsgeräte, 1 Transportbeatmungsgerät, 2 Hämodialyse-/
Hämo�ltrationsgeräte (auch Citratdialyse), Hypothermiegerät

Medizinische Klinik II

 Dr. med. Peter Lenga
 Tel. 02363 108-2041
 p.lenga@vincenz-datteln.de

Stroke Unit 4 Betten, 8 Telemetrieplätze, Interdisziplinäre
Intensivstation: 14 Betten (davon internistisch geführt 8
Betten)

Weiterbildungsermächtigungen 
Allgemeine Innere Medizin 36 Monate 
zusammen mit Med. Klinik I
Innere Medizin und Kardiologie 12 Monate
Zusatzweiterbildung Intensivmedizin 18 Monate

Geräteausstattung
3 Hochleistungs-Farbdopplerechokardiographiegeräte (u. a.
1 Philips iE 33 inklusive Echtzeit-3D-Schallkopf und multipla- 
ner TEE-Sonde), 1 Picker Schwarzer 12-Kanal-EKG-Turm mit 
Druckmessplatz und 4 intrakardialen Ableitungen, Body- 
plethysmograph, Flexible Videobronchoskopie, Streß- und 
Kontrastechokardiographie, Langzeit-EKG und 24-Stunden- 
Blutdruckmessung, 3 Polygraphiegeräte, Kipptischuntersu-

chung, Geräte zur Herzschrittmacher- und De�brillatorabfrage 
und –programmierung (aller gängigen Firmen)

Intensivstation
Komplettes Monitoring für 14 Patienten inklusive Zentralüber- 
wachung, hämodynamisches Monitoring mittels Thermodilu-
tion und PICCO, 7 Beatmungsplätze, 2 nicht-invasive Beat- 
mungsgeräte, 1 Transportbeatmungsgerät, 2 Hämodialyse-/ 
Hämo�ltrationsgeräte (auch Citratdialyse), Hypothermiegerät

Was Sie sonst noch über die
Medizinischen Kliniken wissen sollten …

l 2 x pro Woche abteilungsinterne Fortbildungen 
im Rotationsprinzip

l Codierung durch Codierkräfte

l Blutentnahme durch Stationsassistentinnen

l Teilnahme am Notarztsystem erwünscht,  
aber nicht zwingend

l Delegation weiterer ärztlicher Tätigkeiten an 
nicht-ärztliches Personal (z.B. Anstechen von Ports, 
Anhängen von Zytostatika etc.)

l 3-5 Dienste pro Monat

l Selbstständigkeit und Eigeninitiative wird erwartet

l Teilnahme an der Lehre (2 x pro Jahr Studenten-  
gruppen der Unis Bochum und Münster)



Dr. med. Matthias Losch
Geschäftsführender Chefarzt
Tel. 02363 108-2141
m.losch@vincenz-datteln.de

Dr. med. Ralf Schulze
Chefarzt Geburtshilfe
Tel. 02363 108-2151
r.schulze@vincenz-datteln.de

1 geschäftsführender Chefarzt | 1 Chefarzt der Geburtshilfe
6 Oberärzte | 11 Assistenten | 79 Betten

Weiterbildungsermächtigungen
Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Zusatzweiterbildung gynäkologische Onkologie
Zusatzweiterbildung medikamentöse Tumortherapie
Schwerpunkt-Weiterbildung Perinatalmedizin
Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

Leistungsdaten 2011    
Stationäre Patientinnen:  1.254                
Patientinnen mit 
Mammakarzinom:   214
Gynäkologische Operationen 
ambulant:  402
stationär: 1.425 
Interoperative Radiotherapie  
durch INTRABEAM

8

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
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Gynäkologie / Brustzentrum
Brustzentrum Kreis Recklinghausen, Institut für Mam-
madiagnostik, Sonographische Mammastanzbiopsien, 
sonographische Vakuumbiopsien.
Mammachirurgie (auch kosmetisch und rekonstruktiv), 
interdisziplinäre onkologische Ambulanz, Beckenbo-
denzentrum, gynäkologische-, urogynäkologische-
und onkologische Operationen, minimalinvasive Chi-
rurgie inklusive TLH und LASH

Geburtshilfe
Stationäre Patientinnen: ca. 2.000 pro Jahr
Anzahl der Geburten: ca. 1.300 pro Jahr
Neugeborene 2011: 1.428

Operationen: Sectiones, TMV, Cerclage, manuelle 
äußere Wendungen, spontane Zwillingsentbindungen, 
spontane Beckenendlagenentbindungen, Perinatal- 
zentrum Level I, Praenataldiagnostik-Ambulanz, Risiko-
sprechstunde und Schwangerschaftsberatung

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

 Dr. med. Matthias Losch
 Geschäftsführender Chefarzt
 Tel. 02363 108-2141
 m.losch@vincenz-datteln.de

 Dr. med. Ralf Schulze
 Chefarzt Geburtshilfe
 Tel. 02363 108-2151
 r.schulze@vincenz-datteln.de

1 geschäftsführender Chefarzt | 1 Chefarzt der Geburtshilfe
6 Oberärzte | 11 Assistenten | 79 Betten
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Leistungsdaten 2011
Stationäre Patientinnen: 1.254
Patientinnen mit
Mammakarzinom: 214
Gynäkologische Operationen
ambulant: 402
stationär: 1.415
Interoperative Radiotherapie
durch INTRABEAM
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Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

9

Gynäkologie / Brustzentrum
Brustzentrum Kreis Recklinghausen, Institut für Mam-
madiagnostik, Sonographische Mammastanzbiopsien, 
sonographische Vakuumbiopsien.
Mammachirurgie (auch kosmetisch und rekonstruktiv), 
interdisziplinäre onkologische Ambulanz, Beckenbo-
denzentrum, gynäkologische-, urogynäkologische-
und onkologische Operationen, minimalinvasive Chi-
rurgie inklusive TLH und LASH

Geburtshilfe
Stationäre Patientinnen: ca. 2.000 pro Jahr
Anzahl der Geburten: ca. 1.300 pro Jahr
Neugeborene 2011: 1.428

Operationen: Sectiones, TMV, Cerclage, manuelle 
äußere Wendungen, spontane Zwillingsentbindungen, 
spontane Beckenendlagenentbindungen, Perinatal- 
zentrum Level I, Praenataldiagnostik-Ambulanz, Risiko-
sprechstunde und Schwangerschaftsberatung

Gynäkologie / Brustzentrum
Brustzentrum Kreis Recklinghausen, Institut für Mam-  
madiagnostik, Sonographische Mammastanzbiopsien,  
sonographische Vakuumbiopsien.
Mammachirurgie (auch kosmetisch und rekonstruktiv),  
interdisziplinäre onkologische Ambulanz, Beckenbo-  
denzentrum, gynäkologische-, urogynäkologische-
und onkologische Operationen, minimalinvasive Chi-  
rurgie inklusive TLH und LASH

Geburtshilfe
Stationäre Patientinnen: ca. 2.000 pro Jahr
Anzahl der Geburten: ca. 1.400 pro Jahr
Neugeborene 2012: 1.559

Operationen: Sectiones, TMV, Cerclage, manuelle
äußere Wendungen, spontane Zwillingsentbindungen,  
spontane Beckenendlagenentbindungen, Perinatal-  
zentrum Level I, Praenataldiagnostik-Ambulanz, Risiko- 
sprechstunde und Schwangerschaftsberatung



10

Klinik für Urologie

Prof. Dr. med. Dirk Heimbach
Tel. 02363 108-2121
d.heimbach@vincenz-datteln.de

1 Chefarzt | 2 Oberärzte | 4 Assistenten| 30 Betten

Weiterbildungsermächtigungen
Facharzt für Urologie
Zusatzbezeichnung Medikamentöse Tumortherapie
Zusatzbezeichnung Andrologie
Zusatzbezeichnung Fachbezogene Röntgendiagnostik

Leistungsdaten
Stationäre Behandlungen: ca. 1.600 pro Jahr 
Operationen: ca. 1.800 pro Jahr 

Spektrum
alle gängigen diagnostischen und therapeutischen  
konservativen und operativen Verfahren

Besonderheiten
•  Prostatakarzinomzentrum (DKG-zerti�ziert)
•  Onkologischer Qualitätszirkel

11

Dr. med. Theodor Brauckho�
Tel. 02363 108-2071
t.brauckho�@vincenz-datteln.de

1 Chefarzt | 3 Oberärzte | 1.5 Assistenten
1 niedergelassener Kollege

Weiterbildungsermächtigung
Facharzt für Radiologie, Fachkunde Nuklearmedizin, 5 Jahre

Ausstattung
Hochmoderner CT 64-Zeiler + 2x Nachverarbeitungs-Work-
station, MR, 3 x Röntgenarbeitsplätze mit: 1 x Volldetek-
torarbeitsplatz, 2 x Speicherfoliensystem, DSA Anlage und 
Durchleuchtung, mobile Röntgengeräte, 2 x Sonographie 
inkl. Duplex und Farbsonographie, 2 x  volldigitaler Mam-
mographiearbeitsplatz, 1 x stereotaktischer, volldigitaler 
Punktionsarbeitsplatz Mammographie

Nuklearmedizin, Strahlentherapie und Teleradiologie
SPECT-fähige Gammakamera, Schilddrüsenkamera, Stabili-
pan und Dermopan Gerät, Seed Implantation in die Prostata, 
Teleradiologie mit zwei CT  in Fremdhäusern, 16-Zeiler, 
1-Zeiler

Untersuchungsspektrum
Gesamte bildgebende Radiologie, Schwerpunkt Onkologie 
durch integriertes Mamma-, Prostata- und Darmzentrum, 
Mammascreening, Interventionen in der DSA, CT und So-
nographie, Kardio-CT, Nuklearmedizinische Diagnostik von 
Schilddrüse, Knochen, Nieren, Sentinel-Node, Nebenschild-
drüse, Abdomen, RSO, Schmerztherapie mit Strontium und 
Samarium, Seedimplantation

Besonderheiten
•  Großer Ambulanzbereich durch die angeschlossene 
 Radiologische Praxis

Klinik für Radiologie und NuklearmedizinKlinik für Urologie

 Prof. Dr. med. Dirk Heimbach
 Tel. 02363 108-2121 
 d.heimbach@vincenz-datteln.de

1 Chefarzt | 2 Oberärzte | 4 Assistenten| 30 Betten

Weiterbildungsermächtigungen
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Operationen: ca. 1.800 pro Jahr
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�  Onkologischer Qualitätszirkel
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Dr. med. Theodor Brauckho�
Tel. 02363 108-2071
t.brauckho�@vincenz-datteln.de

1 Chefarzt | 3 Oberärzte | 1.5 Assistenten
1 niedergelassener Kollege

Weiterbildungsermächtigung
Facharzt für Radiologie, Fachkunde Nuklearmedizin, 5 Jahre

Ausstattung
Hochmoderner CT 64-Zeiler + 2x Nachverarbeitungs-Work-
station, MR, 3 x Röntgenarbeitsplätze mit: 1 x Volldetek-
torarbeitsplatz, 2 x Speicherfoliensystem, DSA Anlage und 
Durchleuchtung, mobile Röntgengeräte, 2 x Sonographie 
inkl. Duplex und Farbsonographie, 2 x  volldigitaler Mam-
mographiearbeitsplatz, 1 x stereotaktischer, volldigitaler 
Punktionsarbeitsplatz Mammographie

Nuklearmedizin, Strahlentherapie und Teleradiologie
SPECT-fähige Gammakamera, Schilddrüsenkamera, Stabili-
pan und Dermopan Gerät, Seed Implantation in die Prostata, 
Teleradiologie mit zwei CT  in Fremdhäusern, 16-Zeiler, 
1-Zeiler

Untersuchungsspektrum
Gesamte bildgebende Radiologie, Schwerpunkt Onkologie 
durch integriertes Mamma-, Prostata- und Darmzentrum, 
Mammascreening, Interventionen in der DSA, CT und So-
nographie, Kardio-CT, Nuklearmedizinische Diagnostik von 
Schilddrüse, Knochen, Nieren, Sentinel-Node, Nebenschild-
drüse, Abdomen, RSO, Schmerztherapie mit Strontium und 
Samarium, Seedimplantation

Besonderheiten
•  Großer Ambulanzbereich durch die angeschlossene 
 Radiologische Praxis

Klinik für Radiologie und NuklearmedizinKlinik für Radiologie und Nuklearmedizin

 Dr. med. Theodor Brauckho� 
 Tel. 02363 108-2071
 t.brauckho�@vincenz-datteln.de

1 Chefarzt | 3 Oberärzte | 1.5 Assistenten

Weiterbildungsermächtigung
Facharzt für Radiologie, Fachkunde Nuklearmedizin, 5 Jahre

Ausstattung
Hochmoderner CT 64-Zeiler + 2x Nachverarbeitungs-Work- 
station, MR, 3 x Röntgenarbeitsplätze mit: 1 x Volldetek- 
torarbeitsplatz, 2 x Speicherfoliensystem, DSA Anlage und 
Durchleuchtung, mobile Röntgengeräte, 2 x Sonographie 
inkl. Duplex und Farbsonographie, 2 x  volldigitaler Mam- 
mographiearbeitsplatz, 1 x stereotaktischer, volldigitaler 
Punktionsarbeitsplatz Mammographie

Nuklearmedizin, Strahlentherapie und Teleradiologie
SPECT-fähige Gammakamera, Schilddrüsenkamera, Stabili- 
pan und Dermopan Gerät, Seed Implantation in die Prostata, 
Teleradiologie mit zwei CT in Fremdhäusern, 16-Zeiler,
1-Zeiler

Untersuchungsspektrum
Gesamte bildgebende Radiologie, Schwerpunkt Onkologie 
durch integriertes Mamma-, Prostata- und Darmzentrum, 
Mammascreening, Interventionen in der DSA, CT und So- 
nographie, Kardio-CT, Nuklearmedizinische Diagnostik von 
Schilddrüse, Knochen, Nieren, Sentinel-Node, Nebenschild- 
drüse, Abdomen, RSO, Schmerztherapie mit Strontium und 
Samarium, Seedimplantation

Besonderheiten
� Großer Ambulanzbereich durch die angeschlossene 

Radiologische Praxis eines niedergelassenen Kollegen
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Dr. med. Jürgen Mais
Tel. 02363 108-2021
j.mais@vincenz-datteln.de

1 Chefarzt | 3 Oberärzte | 4 Assistenten
40 stationäre Betten | 6 interdisziplinäre chirurgische  
Intensivbetten

Weiterbildungsermächtigungen 
2 Jahre Basischirurgie
4 Jahre Viszeralchirurgie
6 Jahre Allgemeinchirurgie 

Leistungsdaten
Stationäre Behandlung von 1.300 Patienten
1.450 operative Eingri�e
CMI: 1,262 

Leistungsspektrum
Alle allgemein-, viszeralchirurgischen und proktologischen 
Operationen einschließlich komplexer Eingri�e bei Krebs im 
gesamten Gastrointestinaltrakt; gefäßchirurgische Operati-
onen; kleinere thoraxchirurgische Eingri�e

Besonderheiten
•  Strukturierte der Klinik angepasste operative 
 und nicht-operative Weiterbildungs-Curricula 
 (anlehnend an die Log-Bücher des Berufsverbandes  
 der Deutschen Chirurgie)
•  Hauptbehandlungspartner des zerti�zierten 
 Darmkrebszentrums (nach DKG)
•  Wöchentliche interdisziplinäre Tumorkonferenz
•  Geplantes Kompetenzzentrum für 
 Minimal Invasive Chirurgie (DGAV)
•  Enge Kooperation mit den einweisenden Praxen

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie / Proktologie
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Dr. med. Paul Sueck
Tel. 02363 108-2031
p.sueck@vincenz-datteln.de

1 Chefarzt  | 2 Oberärzte | 5 Assistenten
40 Betten plus großer ambulanter Bereich

Weiterbildungsermächtigungen
Spezielle Unfallchirurgie:  3 Jahre
Facharzt für Orthopädie  
und Unfallchirurgie: 18 Monate
Allgemeine Chirurgie:             4 Jahre 
Basischirurgie:             2 Jahre

Stationäre Behandlung 2011:  1.341

Wichtigste Operationen
Hüftendoprothetik: 150 pro Jahr
Knieendoprothetik: 130 pro Jahr
Arthroskopische Operationen:       300 pro Jahr
Osteosynthesen:                                500 pro Jahr

Leistungsspektrum
Endoprothetik (Schulter, Hüfte, Knie)
Orthopädische Chirurgie
Arthroskopische Chirurgie
Fuß- und Handchirurgie
Wiederherstellungschirurgie
D-Arzt, Zulassung Schwerverletztenartenverfahren der 
gesetzlichen Berufsgenossenschaften

Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

 Dr. med. Jürgen Mais 
 Tel. 02363 108-2021
 j.mais@vincenz-datteln.de

1 Chefarzt | 3 Oberärzte | 4 Assistenten
40 stationäre Betten | 6 interdisziplinäre chirurgische
Intensivbetten

Weiterbildungsermächtigungen
2 Jahre Basischirurgie
4 Jahre Viszeralchirurgie
6 Jahre Allgemeinchirurgie

Leistungsdaten
Stationäre Behandlung von 1.300 Patienten
1.450 operative Eingri�e
CMI: 1,262

Leistungsspektrum
Alle allgemein-, viszeralchirurgischen und proktologischen 
Operationen einschließlich komplexer Eingri�e bei Krebs im 
gesamten Gastrointestinaltrakt; gefäßchirurgische Operati- 
onen; kleinere thoraxchirurgische Eingri�e

Besonderheiten
� Strukturierte der Klinik angepasste operative  

und nicht-operative Weiterbildungs-Curricula  
(anlehnend an die Log-Bücher des Berufsverbandes  
der Deutschen Chirurgie)

� Hauptbehandlungspartner des zerti�zierten 
Darmkrebszentrums (nach DKG)

� Wöchentliche interdisziplinäre Tumorkonferenz
� Geplantes Kompetenzzentrum für 

Minimal Invasive Chirurgie (DGAV )
� Enge Kooperation mit den einweisenden Praxen

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie / Proktologie
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Klinik für Orthopädie und UnfallchirurgieKlinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

 Dr. med. Paul Sueck 
 Tel. 02363 108-2031
 p.sueck@vincenz-datteln.de

1 Chefarzt  | 2 Oberärzte | 5 Assistenten
40 Betten plus großer ambulanter Bereich

Weiterbildungsermächtigungen
Spezielle Unfallchirurgie: 3 Jahre
Facharzt für Orthopädie
und Unfallchirurgie: 18 Monate
Allgemeine Chirurgie: 4 Jahre
Basischirurgie: 2 Jahre

Stationäre Behandlung 2011: 1.341

Wichtigste Operationen
Hüftendoprothetik: 150 pro Jahr
Knieendoprothetik: 130 pro Jahr
Arthroskopische Operationen: 300 pro Jahr
Osteosynthesen: 500 pro Jahr

 

Leistungsspektrum
Endoprothetik (Schulter, Hüfte, Knie) 
Orthopädische Chirurgie 
Arthroskopische Chirurgie
Fuß- und Handchirurgie
Wiederherstellungschirurgie
Wirbelsäulenchirurgie
D-Arzt, Zulassung Schwerverletztenartenverfahren der 
gesetzlichen Berufsgenossenschaften
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Das St.-Laurentius-Stift Waltrop und seine Kliniken

Klinik für Altersheilkunde,  
Frührehabilitation und Palliativmedizin

Dr. med. Achim Gowin
Tel. 02309 63-351
a.gowin@laurentius-stift.de

1 Chefarzt | 3 Oberärzte | 7 Assistenten
70 vollstationäre Betten | 18 Plätze in der Geriatrischen 
Tagesklinik

Weiterbildungsermächtigungen
36 Monate Innere Medizin, komplette Weiterbildung 
Klinische Geriatrie 
12 Monate Palliativmedizin, Physikalische Therapie,  
Allgemeinmedizin

Leistungsdaten
Stationäre Behandlungen: ca. 1.500 pro Jahr 
Teilstationäre Behandlungen: ca. 350 pro Jahr

Abteilungsschwerpunkte
Herz-Kreislauf-Erkrankungen des älteren Menschen, Pallia-
tivmedizin des älteren Menschen, postoperative Frührehabi-
litation, Schmerztherapie, neurologische und internistische 
Systemerkrankungen, Demenzerkrankungen

Besonderheiten
•  Palliativstation
•  interdisziplinäre Demenzstation
•  Intensivstation mit Monitoring und Beatmung

Ausstattung
Zentrallabor, POCT-Labor, Radiologie inkl. Computertomo-
graphie, Endoskopie, Bronchoskopie, Sonographie,
nicht-invasive Kardiologie, Lungenfunktion, Langzeitunter-
suchungen

Weitere Schwerpunkte
Krankengymnastik, physikalische Therapie, Ergotherapie, 
Sprachtherapie, Sozialdienst, Seelsorge, Kunst- und Musik-
therapie
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Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 

Jens Köster
Tel. 02309 63-281
j.koester@laurentius-stift.de

1 Chefarzt | 2 Oberärzte | 8 Stationsärzte | 1 leitender psycho-
logischer Psychotherapeut | 3 Psychologen | 52 vollstationäre 
Betten | 24 tagesklinische Behandlungsplätze | Psychiatrische 
Institutsambulanz | Die Anforderungen der Personalverord-
nung Psychiatrie sind zu 100% erfüllt.

Leistungsdaten
Stationäre Behandlungen 2011: 816 
Teilstationäre Behandlungen 2011: 200

Weiterbildungsermächtigung
Vier Jahre für Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie

Behandlungsspektrum
Das Behandlungsspektrum umfasst alle psychischen Erkran-

kungen mit Ausnahme der Behandlung von forensischen 
Patienten, die im Rahmen des Maßregelvollzugs unterge-
bracht sind. Psychotherapeutisch werden sowohl tiefen-
psychologisch als auch verhaltenstherapeutisch orientierte 
Behandlungen durchgeführt. 

Besonderheiten
•  Es besteht eine Kooperation mit der Klinik für 
 Akutgeriatrie und Frührehabilitation im Sinne  
 einer interdisziplinären Führung einer Demenzstation.
•  Es �nden intensive interne wie externe 
 Supervisionen statt.

Das St.-Laurentius-Stift Waltrop und seine Kliniken

Klinik für Geriatrie, Frührehabilitation 
und Palliativmedizin

 Wolfgang König
 Tel. 02309 63-351
 w.koenig@laurentius-stift.de

1 Chefarzt | 3 Oberärzte | 6 Assistenten
70 vollstationäre Betten | 18 Plätze in der 
Geriatrischen Tagesklinik

Weiterbildungsermächtigungen
24 Monate Innere Medizin, 
Geriatrie (beantragt)

Leistungsdaten
Stationäre Behandlungen: ca. 1.500 pro Jahr
Teilstationäre Behandlungen: ca. 350 pro Jahr

Abteilungsschwerpunkte
Das gesamte Spektrum der Inneren Medizin des älteren 
Menschen; neurogenerative Erkrankungen wie Parkinson- 
Syndrome und Demenz; Schlaganfälle und deren Folgen; 
komplexe Schmerztherapie; Diagnostik und Therapie von 
Schluckstörungen, Palliativmedizin

Besonderheiten
� Intensivstation mit Monitoring und Beatmung
� interdisziplinäre Demenzstation
� Palliativeinheit

Ausstattung
Zentrallabor, POCT-Labor, Radiologie inkl. Computertomo- 
graphie, Endoskopie, Bronchoskopie, Sonographie,
nicht-invasive Kardiologie, Lungenfunktion, Langzeitunter- 
suchungen

Weitere Schwerpunkte
Krankengymnastik, physikalische Therapie, Ergotherapie, 
Sprachtherapie, Kunst- und Musik- therapie, Sozialdienst, 
Seelsorge
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Darum Datteln

Datteln hat Natur. 

Was auf den ersten Blick als verschlafene Kleinstadt auftritt, 
kann mit einem waschechten Rekord aufwarten: Datteln ist 
der größte Kanalknotenpunkt der Welt. Nirgendwo tre�en 
sich mehr Kanäle als hier. 

Soviel Wasser auf einem Punkt  bleibt natürlich nicht ohne 
Folgen. Das so genannte „Dattelner Meer“ wird intensiv 
als Sport- und Freizeitmöglichkeit genutzt. Einmal im Jahr 
strömen Tausende Besucher aus der ganzen Region nach 
Datteln, um das Kanalfestival zu besuchen. 

Aber auch wer mit beiden Füßen lieber auf festem Boden 
bleibt, wird in und um Datteln fündig: Mit seiner Lage direkt 
am Rande des Münsterlandes und am Landschaftspark Hohe 
Mark bieten sich ausgedehnte Rad- und Wandertouren 
geradezu an. 

Datteln hat Kultur. 

Nix los außerhalb von Berlin, Hamburg und Köln? Dann 
kommen Sie mal nach Datteln. Seit Jahren gelingt es dem 
Kulturbüro der Stadt außerordentlich erfolgreich, regelmäßig 
Größen der Musik-, Kabarett- und Comedy-Szene auf die 
Bühne zu bringen. Von Dieter Hildebrand und Dieter Nuhr 
über Toto, Gary Moore und Paul Carrack bis hin zu nationalen 
Größen wie Klaus Lage, BAP oder Julia Neigel geben sich in 
der Kleinstadt Datteln die Stars die Klinke in die Hand. 

Datteln hat Freizeitangebote.

35.507 Einwohner. Und allein 48 Sportvereine. Vom 
Schwimmverein über Kanu-Klubs bis zu Volleyball, Modell-
�ug, Tennis und Reitsport in allen Facetten – Datteln hat 
mehr zu bieten als Schützenvereine und Fußballclubs. Oder 
darf es Rock'n'Roll sein?

Die Dattelner Musikschule bringt nicht nur dem Nachwuchs 
die Flötentöne bei. Blasorchester und Jazzbands stehen auch 
erwachsenen Hobbymusikern o�en. 

Wer es sich richtig gut gehen lassen möchte, begibt sich 
in Datteln ins „Jammertal“. Neben einem ausgedehnten 
Wellness-Bereich und exklusiver Küche wartet das Landhotel 
mit einem 9-Loch-Golfplatz mit 18-Loch PuttingGreen auf. 
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Datteln hat etwas für Familien übrig.

Wer möchte nicht seine Kinder in einer gesunden, stabilen 
Umgebung aufwachsen sehen? 18 Kindergärten freuen sich 
über Nachwuchs, und bei einer der 14 Dattelner Schulen von 
der Grundschule bis zum Berufskolleg ist mit Sicherheit die 
richtige für Ihre Kinder dabei.

Lernen ist nicht alles – das haben die Dattelner erkannt und 
sorgen dafür, dass keine Langeweile aufkommt. Wer nach 
neuen Schuhen oder Lektüre fürs Wochenende sucht, wird 
vor Ort in der Fußgängerzone fündig. Und kehrt danach mit 
seiner Beute ins gemütliche Zuhause zurück. An dieser Stelle 
zeigt sich die Kleinstadt von Ihrer besten Seite: Denn die Mie-
ten in Datteln sind einfach unschlagbar. 

Datteln hat Verbindungen. 

Der Charme der B 235 mag begrenzt sein. Früher oder später 
aber erliegt ihm jeder, der Datteln in Richtung Umland 
verlässt. Denn manchmal, das geben auch die Dattelner zu, 
möchte man über den Kanalrand hinausblicken. Innerhalb 
einer halben Stunde Autofahrt erreichen Sie die Ruhrme-
tropolen Dortmund, Bochum oder Essen. Und wenn Sie 
fünfundvierzig Minuten lang in Richtung Norden fahren, liegt 
vor Ihnen die Universitätsstadt Münster und lockt mit Kultur, 
Shopping-Möglichkeiten und Flair, soviel das Herz begehrt. 

Darum Waltrop

In Waltrop ticken die Uhren anders.

In Waltrop ist der Ortskern immer noch das alte Dorf. Mit 
Kopfsteinp�aster. Und Fachwerkhäusern.

Aber auch in Waltrop hat man das erkannt, was die Region 
so einzigartig macht: Dass man aus dem Alten das Neue 
gestalten muss. Im Schleusenpark, einem der zentralen 
Ankerpunkte auf der Route Industriekultur, können nicht nur 
Technikliebhaber mit dem „Schi�shebewerk Henrichenburg“ 
eine der ältesten Schleusen besichtigen. 

Auf dem Land dagegen ist die Alte Zeche Liebhabern des 
Guten und Schönen schon lange ein Begri�: Dort, wo 
früher die Kumpels einfuhren, vertreibt heute Manufactum 
alles, was das Leben schöner macht. Liegeräder rollen vom 
Gelände der alten Zeche in 21 Länder der ganzen Welt. Und 
nebenan rollen ambitionierte Italien-Liebhaber Mozzarella 
von Hand und versorgen unter anderem die Feinschmecker-
restaurants der Region mit „Formaggio produzione à Waltop“. 
Einer dieser Kunden ist niemand geringerer als der Waltroper 
Sternekoch Holger Stromberg. 
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Darum Ruhrgebiet

Ruhrgebiet - alles drum, alles dran, alles drin

 „Tief im Westen, wo die Sonne verstaubt“ – dieses Bild vom 
Ruhrgebiet ist so verklärt wie falsch. Dort, wo vor Jahren 
noch �eißige Hausfrauen jede Woche die Fenster vom Ruß 
befreien mussten, den zahllose Schornsteine Tag und Nacht 
in die Luft pumpten, ist schon längst nicht mehr alles grau. 
Das Ruhrgebiet geht nach vorne, ohne seine Wurzeln zu 
vergessen. Die „Bude anne Ecke“ verkauft nicht mehr nur 
BILD-Zeitung, Zigaretten und Drops sondern mausert sich 
zum „Design-Kiosk“. Auf dem Geländer der alten Zeche 
Waltrop machen ambitionierte Feinschmecker von Hand 
italienischen Käse. Und das Gasometer in Oberhausen be-
herbergt statt Gasvorräten schon lange Kunstausstellungen, 
Theaterau�ührungen und Klangkunst.
„Tradition ist nicht das Aufbewahren von Asche“ − im Ruhr-
gebiet hat man das erkannt. Es lohnt sich, hinter den grauen 
Fassaden der ehemaligen Industrie zu entdecken, welch 
buntes Leben sich im „Pott“ ausbreitet.

Wo eine Stadt mit der anderen verschwimmt, wo sich Gren-
zen längst aufgelöst haben und man nicht mehr „Bochu-
mer“ oder „Herner“ ist, sondern „Ruhri“, lockt eine Region 
mit ganz eigener Infrastruktur: Der A 40, Lebensader des 
Ruhrgebietes, staugeplagt und ausbaubedürftig, hat man 
inzwischen eine Symphonie gewidmet. Hunderttausende 
durchqueren auf dem so genannten „Ruhrschnellweg“ Tag 

für Tag zwischen Industriekultur, Großstadt�air und Schre-
bergartentradition das Ruhrgebiet von Dortmund bis Duis-
burg. Ein dichtes Netz des ö�entlichen Personennahverkehrs 
transportiert täglich Millionen Pendler von zu Hause zur 
Arbeit zum Sport zu Freunden. Über fünf Millionen Einwoh-
ner wollen was erleben. Sein Sie dabei!

Der Pott kocht – und zwar Kultur

Der Kulturbetrieb im Ruhrgebiet hat in den vergangenen 
Jahren rasant an Fahrt aufgenommen. Eine ganze Reihe 
hochklassiger Festivals spielt sich hier auf engstem Raum ab.

Direkt vor der Dattelner Haustür �nden in jedem Jahr mit 
Beginn am 1. Mai die Ruhrfestspiele in Recklinghausen statt. 
Mit einem breit gefächerten Programm aus großem Bühnen-
theater, Lesungen und Kleinkunst lockt das Festival inzwi-
schen jährlich über 70.000 Besucher in seine Spielstätten in 
Recklinghausen und Marl. Nationale und internationale Film- 
und Theatergrößen wie John Malkovich, Kevin Spacey und 
Je� Goldblum oder Edgar Selge, Fritzi Haberland und Otto 
Sander sind inzwischen Stammgäste in Recklinghausen.

Das Klavierfestival Ruhr bringt in jedem Jahr Pianisten von 
Weltrang ins Ruhrgebiet. Von Anfang Mai bis Ende Juli prä-
sentiert das bedeutendste Klavierfestival der Welt in 70 bis 
80 Konzerten Künstler verschiedenster Sparten. Die großen 
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Meister ihres Fachs – von Alfred Brendel, Hélène Grimaud 
und Daniel Barenboim bis zu Chick Corea, Herbie Han-
cock und Keith Jarrett − folgen der Einladung an die Ruhr 
regelmäßig. Aber auch Newcomer und viel versprechende 
Nachwuchstalente bekommen hier die Chance, sich zu 
präsentieren. Inzwischen erreicht das Klavierfestival jährlich 
über 60.000 Besucher. 

Die Ruhrtriennale bringt Theater und Kunst zu den ehema-
ligen Spielstätten der Ruhrgebiets-Industrie. Lesungen in der 
Jahrhunderthalle, Theater in einer Kokerei, Tanz in der Kaue – 
in den Industriedenkmälern der Region tri�t zusammen, was 
nur auf den ersten Blick nicht zusammen gehört. Die spekta-
kulären Inszenierungen vor einmaliger Kulisse brachten dem 
Festival Weltruf ein.

Aber auch abseits der bekannten Festivals bietet das Ruhr-
gebiet eine Dichte an kultureller Vielfalt, die ihresgleichen 
sucht: Das Essener Grillo-Theater gehört zu den ältesten 
Spielstätten des Ruhrgebiets. Die Nachbarstadt Bochum 
leistet sich mit ihrem Schauspielhaus eines der größten und 
renommiertesten Theater Deutschlands. Das Konzerthaus 
Dortmund präsentiert  Kammerkonzerte und  Jazzreihen. 

Und Essen lockt mit dem Museum Folkwang und einer be-
deutenden Sammlung moderner Kunst und Fotogra�e, der 
Villa Hügel, ehemaligem Familiensitz der Familie Krupp und 
heute regelmäßig Schauplatz von Konzerten und Ausstel-
lungen sowie dem anlässlich der Wahl zur Europäischen Kul-
turhauptstadt 2010 neu gegründeten Ruhrmuseum. In Marl, 
Dattelns Nachbarstadt im Kreis Recklinghausen, tri�t sich 
einmal im Jahr das Who-is-Who des deutschen Fernsehens 
zur Verleihung des renommierten Grimme-Preises. 

Und wer es gerne handfester hat? Im Ruhrgebiet blüht eine 
besondere Kultur, die an den Wochenenden die Fans reihen-
weise in die Stadien treibt. Denn wenn es in der Bundesliga 
zwischen Borussia Dortmund und Schalke 04, VfL Bochum 
und MSV Duisburg oder Rot-Weiß Oberhausen Kopf-an-Kopf 
geht, bleibt selten ein Auge trocken. Von „unabsteigbar“ bis 
zum „Meister der Herzen“ – der Fußball im „Pott“ verspricht 
Emotion pur. 

Über fünf Millionen Einwohner wollen was erleben.  
Seien Sie dabei!

Darum Ruhrgebiet

Ruhrgebiet - alles drum, alles dran, alles drin

„Tief im Westen, wo die Sonne verstaubt“ – dieses Bild vom 
Ruhrgebiet ist so verklärt wie falsch. Dort, wo vor Jahren 
noch �eißige Hausfrauen jede Woche die Fenster vom Ruß 
befreien mussten, den zahllose Schornsteine Tag und Nacht 
in die Luft pumpten, ist schon längst nicht mehr alles grau. 
Das Ruhrgebiet geht nach vorne, ohne seine Wurzeln zu 
vergessen. Die „Bude anne Ecke“ verkauft nicht mehr nur 
BILD-Zeitung, Zigaretten und Drops sondern mausert sich 
zum „Design-Kiosk“. Auf dem Geländer der alten Zeche 
Waltrop machen ambitionierte Feinschmecker von Hand 
italienischen Käse. Und das Gasometer in Oberhausen be- 
herbergt statt Gasvorräten schon lange Kunstausstellungen, 
Theaterau�ührungen und Klangkunst.
„Tradition ist nicht das Aufbewahren von Asche“ − im Ruhr- 
gebiet hat man das erkannt. Es lohnt sich, hinter den grauen 
Fassaden der ehemaligen Industrie zu entdecken, welch 
buntes Leben sich im „Pott“ ausbreitet.

Wo eine Stadt mit der anderen verschwimmt, wo sich Gren- 
zen längst aufgelöst haben und man nicht mehr „Bochu- 
mer“ oder „Herner“ ist, sondern „Ruhri“, lockt eine Region 
mit ganz eigener Infrastruktur: Der A 40, Lebensader des 
Ruhrgebietes, staugeplagt und ausbaubedürftig, hat man 
inzwischen eine Symphonie gewidmet. Hunderttausende 
durchqueren auf dem so genannten „Ruhrschnellweg“ Tag
 

für Tag zwischen Industriekultur, Großstadt�air und Schre- 
bergartentradition das Ruhrgebiet von Dortmund bis Duis- 
burg. Ein dichtes Netz des ö�entlichen Personennahverkehrs 
transportiert täglich Millionen Pendler von zu Hause zur 
Arbeit zum Sport zu Freunden. Über fünf Millionen Einwoh- 
ner wollen was erleben. Sein Sie dabei!

Der Pott kocht – und zwar Kultur

Der Kulturbetrieb im Ruhrgebiet hat in den vergangenen 
Jahren rasant an Fahrt aufgenommen. Eine ganze Reihe 
hochklassiger Festivals spielt sich hier auf engstem Raum ab.

Direkt vor der Dattelner Haustür �nden in jedem Jahr mit 
Beginn am 1. Mai die Ruhrfestspiele in Recklinghausen statt. 
Mit einem breit gefächerten Programm aus großem Bühnen- 
theater, Lesungen und Kleinkunst lockt das Festival inzwi- 
schen jährlich über 70.000 Besucher in seine Spielstätten in 
Recklinghausen und Marl. Nationale und internationale Film- 
und Theatergrößen wie John Malkovich, Kevin Spacey und 
Je� Goldblum oder Edgar Selge, Fritzi Haberland und Otto 
Sander sind inzwischen Stammgäste in Recklinghausen.

Das Klavierfestival Ruhr bringt in jedem Jahr Pianisten von 
Weltrang ins Ruhrgebiet. Von Anfang Mai bis Ende Juli prä- 
sentiert das bedeutendste Klavierfestival der Welt in 70 bis
80 Konzerten Künstler verschiedenster Sparten. Die großen
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Meister ihres Fachs – von Alfred Brendel, Hélène Grimaud 
und Daniel Barenboim bis zu Chick Corea, Herbie Han-
cock und Keith Jarrett − folgen der Einladung an die Ruhr 
regelmäßig. Aber auch Newcomer und viel versprechende 
Nachwuchstalente bekommen hier die Chance, sich zu 
präsentieren. Inzwischen erreicht das Klavierfestival jährlich 
über 60.000 Besucher. 

Die Ruhrtriennale bringt Theater und Kunst zu den ehema-
ligen Spielstätten der Ruhrgebiets-Industrie. Lesungen in der 
Jahrhunderthalle, Theater in einer Kokerei, Tanz in der Kaue – 
in den Industriedenkmälern der Region tri�t zusammen, was 
nur auf den ersten Blick nicht zusammen gehört. Die spekta-
kulären Inszenierungen vor einmaliger Kulisse brachten dem 
Festival Weltruf ein.

Aber auch abseits der bekannten Festivals bietet das Ruhr-
gebiet eine Dichte an kultureller Vielfalt, die ihresgleichen 
sucht: Das Essener Grillo-Theater gehört zu den ältesten 
Spielstätten des Ruhrgebiets. Die Nachbarstadt Bochum 
leistet sich mit ihrem Schauspielhaus eines der größten und 
renommiertesten Theater Deutschlands. Das Konzerthaus 
Dortmund präsentiert  Kammerkonzerte und  Jazzreihen. 

Und Essen lockt mit dem Museum Folkwang und einer be-
deutenden Sammlung moderner Kunst und Fotogra�e, der 
Villa Hügel, ehemaligem Familiensitz der Familie Krupp und 
heute regelmäßig Schauplatz von Konzerten und Ausstel-
lungen sowie dem anlässlich der Wahl zur Europäischen Kul-
turhauptstadt 2010 neu gegründeten Ruhrmuseum. In Marl, 
Dattelns Nachbarstadt im Kreis Recklinghausen, tri�t sich 
einmal im Jahr das Who-is-Who des deutschen Fernsehens 
zur Verleihung des renommierten Grimme-Preises. 

Und wer es gerne handfester hat? Im Ruhrgebiet blüht eine 
besondere Kultur, die an den Wochenenden die Fans reihen-
weise in die Stadien treibt. Denn wenn es in der Bundesliga 
zwischen Borussia Dortmund und Schalke 04, VfL Bochum 
und MSV Duisburg oder Rot-Weiß Oberhausen Kopf-an-Kopf 
geht, bleibt selten ein Auge trocken. Von „unabsteigbar“ bis 
zum „Meister der Herzen“ – der Fußball im „Pott“ verspricht 
Emotion pur. 

Über fünf Millionen Einwohner wollen was erleben.  
Seien Sie dabei!
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